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TAGUNG ÜBER "S WIE SELBSTHILFE UND ASKIO"
Im SSR-hotel in luzern trafen sich am 23./24. feb. etwa 30 leute aus Impuls
und ASPr.

Anstoss zu diesem treffen hatte die januar-nummer des puls gegeben, in der
über die ASKIO (arbeitsgemeinschaft schweizerischer kranken-und invaliden-
selbsthilfeorganisationen) berichtet wurde, deren leerlauf und Schwerfälligkeit
zu kritik anlass gab.

Am samstag arbeiteten wir an der standortbestimmung unserer vereine und der
ASKIO. Diese kritik brauchten wir als grundlage, um am sonntag vorschlage zu
diskutieren, wie wir unsere arbeit fruchtbarer weiterführen könnten. Diese
vorschlage scheinen mir das wichtigste ergebnis dieser tagung:

1. ASKIO

• Die Statuten der ASKIO sind veraltet. Sie braucht auch eine neue Zielsetzung.

Bei einer neuüberarbeitung muss man sich entscheiden, wie wichtig sie

einem ist. Denn mit den wenigen mittein die ihr jetzt zur Verfügung stehen,
kann man kaum grosses von ihr erwarten. Wieviel ist uns die ASKIO wert?

«? Eine arbeitsgruppe aus mitgliedern von CBF, Impuls und ASPr, bildete sich.
Sie will einen neuen Statutenvorschlag ausarbeiten. (Ernst Gerber, Dominique

Beuret, Schorsch Pestalozzi und Thomas Betschard)

• Die ASKIO braucht mehr anregungen aus den verschiedenen mitgliedsorganisationen,

damit sie im ASKIO - vorstand diskutiert werden können.
*¦> Gesucht: Leute, die sich interessieren, ein waches auge haben und vorschlage

bringen.

2. Vereine

• Das selbstwertgefühl der mitglieder muss gestärkt werden. Es gibt zu viele,
die sich nichts zutrauen und darum passiv bleiben.

• Das braucht viel zeit und arbeit.

• Die Zusammenarbeit unter den drei vereinen sollte intensiviert werden.

¦fSo kann energie gespart werden.

• Unsere Stammtische sollen allgemeinzugänglich gemacht werden, das heisst
veröffentlicht werden. So könnten wir vermehrt mit leuten von aussen ins

gespräch kommen.

«?Das ist eine konkrete idee für das UNO — jähr der behinderten 81.

• Die Öffentlichkeitsarbeit muss vermehrt werden, z.b. könnten sich gruppen
vorbereiten für diskussionen oder vortrage an schulen.
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¦?Gesucht: interessierte gruppen. Sie würden nicht nur gegen aussen sondernauch gegen innen wirken, die einzelnen mitglieder weiter bringen
• Passive mitglieder müssen aktiviert werden.
•?Ein aktives Vereinsmitglied lädt ein passives ein zu einem feinen essen und

StahTzïSreûen ^^ "* ***" S° ^ 9rÜnde fÜr ^ PaSSÌVÌtat viel"

• Ohne information kommt keiner weit.
-?Darum soll ein neuer band der reihe puls-wissen, nämlich "mein recht"

herausgegeben werden. Das handbuch enthält leicht fasslich die wichtigstenInformationen über die rechtliche situation behinderter. Thomas Bickel deruns den rechtsdienst für behinderte der SAEB vorstellte, ft beréh:în der

bildet hatPPe mitZUmachen' die sich schon an der Lutz-tagung im aprifge-

3. POLITIK
• !lmlnl^n "t aUf dÌe sozialP°litik nur reagiert. (Oder auch nicht!) Wirsollten aber dazu kommen, auch zu agieren, d.h. selber einfluss nehmen undnœhtnur hmtendre.n Stellung zu beziehen zu etwas, was schon gemacht

wor-

" Sei d^ücken9^016 "* ^^^ "* •"*"« ^ »™ ^»
• In verschiedenen sozialpolitischen kommissionen (z.b. AHV/IV-kommission)sollen in nächster zeit platze frei werden für behinderte.

émission)

•Wir müssen jetzt schon leute suchen, die einen solchen sitz einnehmen könnten,
müssen sie jetzt schon auf diese aufgäbe vorbereiten. Sonst stehen wT

dann mit leeren händen da.

• Den mitgliedern müssen wir zu einem politischen bewusstsein verhelfen sieaufrütteln, ausbilden, anregen etc.
verneiren, sie

^le^ermftternft^ W0Cnenende °^nisieren, Weiterbildung (denn heimschu-
LftnntJ! e genu9ende allgemeinbildung). Diese Veranstaltungen
staltunr" Z-b- T emem feSt attraktiver 9estalten- Aber auch abendveranstaltungen, regional organisiert, könnten weiterhelfen.

• Im puls könnte eine neue rubrik erscheinen, "politecke" oder ähnlich diejeden monat Informationen bringt.
->Gesucni: Redaktor(en) für diese rubrik
• ^aeTo?h^rflnIiSChenKSOllte 6S P°lithocks 9eb^- Das thema muss ein paartage vorher bekannt gegeben werden.
•> Christof Eggli nimmt das für die region Zürich in die hand.

t^^dnnft1Svrd.ÌerrSChlage- Der ZUSatZ "9esucht" kommt sehr oft vor, entmu-
IZ¦ t h

anwesenden hätten sich für das eine oder das andere interessiert, aber sie stecken schon bis zum hals in der behindertenarbeit
Ja, soviele gute ideen, aber zu wenig kräfte, um sie zu verwirklichenBehinderte müssen erst Selbstvertrauen finden, sich emanzipieren. Darüberreferierte Lorenzo Piaggi. Die integration sei illusorisch, denn der behinderte
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muss sich den normen der nichtbehinderten anpassen, so weit er kann — und
nie umgekehrt! Er wird diese normen aber nie erreichen. Darum ist eher eine

emanzipation anzustreben, der behinderte soll sich seine eigenen normen schaffen

und den mut haben, für sie einzustehen.

Ein Wochenende also voller diskussionen, und danach bleibt alles beim alten?
Nicht ganz, denn immerhin

— steht eine politikgruppe kurz vor der geburt — gezeugt wurde sie im nov. 79
an der CBF—GV — und sie wird sich bemühen, möglichst viele der vorschlage

zu verwirklichen.

— nimmt die arbeitsgruppe für das handbuch "mein recht" einen neuen anlauf.

— bearbeiten mitglieder der drei vereine gemeinsam die ASKIO-statuten. Und
die standortbestimmung, der gedankenaustausch brachte sicher allen eine
bestärkung in ihrer arbeit.

Barbara Zoller

a*************************************************************
PULS wissen]

Die neuerschienene nummer 3 der reihe PULS WISSEN mit dem titel
"behindert - verhindert" kostet (entgegen der meidung im märz-PULS)
6. - fr.

Ausserdem sucht die arbeitsgruppe PULS WISSEN eine/n mitarbeiter/in,
die/der buchhalterische arbeiten übernehmen kann, und sich für die
speziellen versand (z.B. an buchhandlungen etc.) einsetzt. Wer sich für diese

wichtige mitarbeit engagieren will, soll sich melden bei: Bernhard
Bächinger, Seestrasse 80, 8803 Rüschlikon, Tel. 01/724 21 23

* *

* Die ;
* *

wohngenossenschaft Mülimatt **

baut in Hausen a. A. auf genossenschaftlicher grundlage 10 zwei - zwei
einhalb — geschossige häuser. *

Einzelne parterres (3-zi-wohnungen), die gemeinschaftsräume und
autounterstände werden rollstuhlgängig erstellt.

*
* — " *
*
*
*
* Diese wohnungen sind geeignet für selbständige körperbehinderte einzel-

+

$ personen oder paare; allfällige innenausbauwünsche können noch berück- *

* eifh+irit \Marrlmn *
*
*
*

sichtigt werden.
X Die mieter werden genossenschafter und stellen der genossenschaft nach *

* möglichkeit 10% der voraussichtlichen erstellungskosten der gewünschten *

X Wohneinheit als verzinzliches darlehen zur Verfügung. *

X Baubeginn: Voraussichtlich sommer 1980. *

* Interessenten melden sich umgehend bei: *
* Ruedi Stocker, alte Obfelderstrasse 10, 8910 A ffoltern î
* Tel.: P: 01 /761 6383, G: 01 /'40 73 22 (6.30-10.00, 16.00-20.00) X

* " *
?»»s***********************************************************
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